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LESERBRIEF

Betr.: Leserbrief zum Bericht
„Unterelbe:Zwischen Fluß
und Meer im KS 12/2011“

Kaum zugänglich
Kritik des Herrn Martin Ölscher
vom Itzehoher Verein kann ich
so nicht stehen lassen. Die Unte-
relbe ist am Nordufer und auf
den Inseln nahezu vollständig
unter Naturschutz gestellt und
den Paddlern weitgehend unzu-
gänglich gemacht worden. Dabei
waren Paddler eigentlich nie das
Problem für den Naturschutz. Die
Unterelbe wird hauptsächlich von
Hamburger Paddlern genutzt. Es
ist schwer nachzuvollziehen, wes-
halb der Itzehoher Verein auf
dem Pagensand ausgerechnet
einen solchen Zeltplatz zur Ge-
nehmigung vorschlug, der den
Hamburger Paddlern nahezu un-
zugänglich ist. Denn aus der
Hamburger Richtung kommen-
den Paddler finden den Platz

zwangsläufig bei niedrigem Ti-
denstand vor. Ich möchte nie-
mandem raten, das dann aufge-
tauchte Stack voller scharfkanti-
gen wackeligen Steinen mit
schwer beladenen Kajaks zu
überklettern. Haben die Itzehoher
Paddler nicht gewusst, dass sie
die Hamburger Kollegen damit
ausgetrickst haben?
Mehrere Versuche, die Natur-
schutzbehörde auf diesen gefah-
renträchtigen Zustand hinzuwei-
sen, waren ergebnislos. Der zu-
ständige Beamte gab zu, dass er
die örtlichen Verhältnisse nicht
kenne. Ich muss die Kritik des Le-
serbriefschreibers klar zurückwei-
sen.
Auch die Bemerkung „ein Zelt
auf verbotenem Uferabschnitt“
mit dem zugehörigen erhobenen
Zeigefinger ist eine falsche Un-
terstellung. Ich erbitte mir etwas
mehr Zurückhaltung.

Günter Siebke

BMW sponsort „EURO 2012“ in Augsburg
Das Autohaus Augsburg ist neuer Partner der Kanuslalom-Euro-
pameisterschaft 2012 in Augsburg. Am Rande der Vorstellung
der neuen 3-er Limousine von BMW trafen Geschäftsführer Hel-
mut Zöllner (Autohaus Augsburg) und Marketing-Chef Karl
Heinz Englet (Kanu Schwa-
ben Augsburg) eine entspre-
chende Vereinbarung. 
„Es erfüllt uns mit Stolz, dass
über das Autohaus Augsburg
eine der führenden Auto-
marken Deutschlands Part-
ner unserer Europameister-
schaft wird“, zeigt sich En-
glet stolz. Helmut Zöllner
unterstreicht: „Unser Er-
folgsmarken BMW und Mini
Cooper und die Erfolgsmarke
Augsburger Kanuslalom mit
ihren internationalen und
olympischen Erfolgen passen
einfach zusammen.“ Die
EURO 2012-Organisations-
leiter Horst Woppowa und
Karl Heinz Englet freuen sich,
dass mit diesem Vertragsab-
schluss ein weiteres wirt-
schaftliches Aushängeschild
der Region die olympische
Sportart Kanuslalom unter-
stützt: „Das ist auch eine Anerkennung der sportlichen Leistun-
gen und Erfolge unserer Sportler.“
Das Autohaus Augsburg vertritt die Marken BMW und Mini
Cooper und ist mit den Betrieben Göggingen (Bergiusstraße 9),
Wertachbrücke (Langenmantelstraße 21-23) und Lechhausen
(Stätzlinger Straße 66) mit drei Standorten in Augsburg vertreten. 
Die EURO 2012, die Kanuslalom Europameisterschaft findet
vom 9. bis 13. Mai am Augsburger Eiskanal statt. Sie ist sportli-
cher Saison-Höhepunkt vor den Olympischen Spielen in London.
Im Internet  www.euro2012-augsburg.de

Neue Partner: EURO 2012-Or-
ganisator Karl Heinz Englet
(links, Kanu Schwaben Augsburg)
und Geschäftsführer Helmut
Zöllner (Autohaus Augsburg) ver-
einbarten eine Kooperation an-
lässlich der Kanuslalom-Europa-
meisterschaft in Augsburg.

RAD + Outdoor:  `Freizeit aktiv gestalten�
Am 10.  und 11. März 2012 findet in den Messehallen in
Bremen auf der Bürgerweide die größte Fahrrad- & Outdoor-
Messe im Norden statt. Diese interessante Messe für alle Natur-
sportarten lockte im vergangenen Jahr  rund 20000 Besucher
an.  Ein Schwerpunkt dieser Messe wird  auch wieder der Kanu-
sport sein. Die Vereine im Landes-Kanu-Verband Bremen e.V.
werden auf dieser
Messe  mit  einem In-
formationsstand vertre-
ten sein. Eine Rollen-
maschine, das Kanu-Er-
gometer und die Wii-
Anlage sollen erneut die
Besucher zu Aktivitäten
auf dem Informations-
stand einladen.
Verschiedene Boots-
und Freizeitartikel-Her-
steller werden zu dieser 10.00 bis 18.00 Uhr. 
Messe ebenfalls erwartet. Die Öffnungszeiten für Besucher sind
am Samstag und Sonntag von 10.00 bis 18.00 Uhr.
Zum Besuch dieser Veranstaltung stellt die Messe Bremen 5 x 2
Eintrittskarten zur Verfügung, die wir gerne an die ersten fünf
Interessenten abgeben. Bei Interesse eine kurze E-Mail an
 sabine.egermann@kanu.de.

Olympiakandidaten paddeln in Florida
„frostfrei“ fleißig Ausdauer

Seit Anfang Februar ackern die Rennsport-Asse des DKV in zwei
Trainingslagern in Melbourne (Kajak-Damen und Herren-Cana-
dier) und in Stuart (Kajak-Herren) zielstrebig für ihre Grundla-
gen-Ausdauer – zeitlich genau richtig geplant, um der Frostpe-
riode der letzten 14 Tage in der Heimat ein Schnippchen zu
schlagen. Temperaturen von 20 bis 25 Grad Celsius vor Ort bie-
ten den Athleten angenehme Trainingsbedingungen, auch wenn
ein zwischenzeitlicher „Kälteeinbruch“ Ende vergangener Woche
die Temperaturen auf 7 bis 8 Grad absinken ließ. Im Training
sind die Sportler mit voller Kraft und hoher Selbstdisziplin – so
wird z. B. wird häufig nach GPS-Empfänger gepaddelt – bei der
Sache. Canadier-Bundestrainer Kay Vesely unterstrich: „Sie wis-
sen alle, was sie wollen in diesem Jahr. Da gibt schon jetzt jeder
alles und lässt sich nirgendwo hängen.“
MDR-Mitarbeiter Holger Pakendorf – eine Woche lang für Film-
aufnahmen in den Trainingslagern mit von der Partie – hatte bei
seinen Dreharbeiten „Begleitung“ im Training ausgemacht: Del-
fine (Conny Waßmuth: „Die sind richtig süß“) und – wenngleich
etwas scheu – auch Seekühe. Bei den Kajak-Herren sei auch ein
im Wasser treibender „lebendiger“ Baumstamm gesichtet wor-
den, der sich beim Näherkommen schnell wegbewegt habe, er-
zählten Andreas Ihle (Magdeburg) und Martin Hollstein (Neu-
brandenburg) dem MDR-Mann.
Den kniffligsten Moment aber hatte wohl Herren-Bundestrainer
Detlef Hofmann zu überstehen. Eine 800 PS-Motorjacht kon-
frontierte ihn mit einer „Monsterwelle“, die sein Motorboot ins
Schilf drückte. Die Kajak-Herren kamen in der Welle mit einer
Volldusche davon.
Außerhalb des Trainings sorgt das Trainingslager-Leben in
Florida mit Tätigkeiten wie Küchendienst, Essen kochen und
Wäsche waschen für „Abwechslung“. In der knappen Freizeit
stehen v. a. Shopping-Ausflüge bzw. Strandbesuche hoch in
Kurs. Ein besonderes Erlebnis hatten Tina Dietze (Leipzig) und
Conny Waßmuth (Magdeburg) bei einem Besuch im Kennedy
Space Center Visitors Komplex: Sie trafen beim Spaziergang
durch den Raketengarten einen Space-Shuttle Piloten, der auch
noch ein paar extra Motivationstipps auf Lager hatte.

H.-P. Wagner nach Informationen von H. Pakendorf
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